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Kunst- und Kulturtermine im Oktober

Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei finden Sie einige Kunst- und Kulturveranstaltungen der
Stadt Hannover.

Mit freundlichen Grüßen

Anja Menge

Mo. 03.10. | 12.30–13.00
High Noon – 12.30 mittags
Gespräch über ein Mittagskunstwerk.
Heute: "Kepler trifft Kopernikus" von Rainer Tappeser.
Treffpunkt: Braunschweiger Platz, vor Steinhoff.
Teilnahme: 3 €, ermäßigt 2 €, mit HannoverAktivPass frei.

'High Noon – 12.30 Uhr mittags' stellt an jedem ersten
Montag im Monat in der Mittagspause jeweils eine
künstlerische Arbeit im öffentlichen Raum Hannovers in
verdichteter Form vor. Da 'High Noon' jedes Mal ein anderes
Objekt ins Visier nimmt, bewegen sich Fans des Formats –
quasi in Zeitlupe – mit der Kunstvermittlung durch das Jahr,
die Stadt und die Geschichte der Kunst im öffentlichen Raum.

Rainer Tappeser (* 1941 in Düsseldorf) schloss sein Studium
an der Hochschule für Bildenden Künste Berlin im Jahr 1969
als Meisterschüler von Hermann Bachmann ab. Er lebt in
Deutschland und Frankreich. Er entwarf die Plastik "Kepler
trifft Kopernikus" 1989 als Kunst am Bau für den Neubau des
Möbel- und Einrichtungshauses Steinhoff am Braunschweiger
Platz.

 

7. und 8.10. „24 H Literaturwerkstatt Hannover“, diverse Orte
Premiere für 24 Stunden literarische Vielfalt pur. Genießen
Sie mit „24 H Literaturwerkstatt Hannover“ das geschriebene
Wort in all seinen Facetten an unterschiedlichsten Orten in
ganz Hannover. Sie haben die Wahl zwischen mehr als 20
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ganz Hannover. Sie haben die Wahl zwischen mehr als 20
Events, die an unterschiedlichen und auch ungewöhnlichen
Orten stattfinden. Kriminelle Lesung trifft auf Poetry Slam,
historische Rundreisen auf echte Ostfriesen und hannoversche
AutorInnen auf Rasende Poetinnen…
Sie können nachts die Bibliothek besuchen – oder sich ganz
bequem mit dem Solarboot auf dem Maschsee umhertreiben
lassen. Prosa, Poesie und ein wenig Drama, das umfangreiche
Programm bietet sowohl Literatur-Liebhabern als auch
Neulingen und Neugierigen den passenden Rahmen. Infos unter 
www.hannover.de/24hLiteratur

 

Sa. 08.10. | 18.00–19.30
Kunst umgehen: Überblick
Überblicksführung. Heute: "After Sunset – abends durch die
Stadt" mit Thomas Kaestle.
Treffpunkt: Trammplatz, Eingang Museum August Kestner.
Teilnahme: 5 €, ermäßigt 3 €, mit HannoverAktivPass frei.

'Kunst umgehen' bietet eine einführende Überblicksführung zur
Kunst im öffentlichen Raum in Hannover. Es geht um deren
historische Entwicklung und Status Quo, um Fragen nach
Zusammenhängen, Räumen, Zwecken, Bedeutungen, Perspektiven
und Wahrnehmungsmöglichkeiten. Ein kompakter Spaziergang
durch jeweils kurz diskutierte Facetten des Themas.

Diese Tour mit Thomas Kaestle wirft Blicke auf die Stadt in
Dämmerung und Dunkelheit. Was geschieht nach Sonnenuntergang
mit Kunst und Stadt? Wie verändern sich Wahrnehmung und
Erleben? Welche Kunst erwacht erst jetzt zum Leben? Welche
Formen und Geschichten entstehen durch künstliches Licht?
Welche Orte definieren sich neu, welche erhalten erst jetzt
einen Charakter?

Die Führung endet am Weißekreuzplatz, so dass ein
Anschließender Besuch der Veranstaltung "Filmabend:
Experiment Straßenkunst" im Filmkunstraum "Kronen Sieben"
möglich ist.

 

Sa. 08.10. | 20.00–22.00
Kunst umgehen: Exkursion
Filmabend: "Experiment Straßenkunst"
Treffpunkt: FilmKunstRaum KRONEN SIEBEN, Kronenstraße 7,
30161 Hannover.
Teilnahme: 5 €, ermäßigt 3 €, mit HannoverAktivPass frei.

Dr. Peter Struck ist Kulturwissenschaftler und
Filmenthusiast. Seit fast zehn Jahren betreibt er den
FilmKunstRaum KRONEN SIEBEN mit regelmäßigen Themenabenden.
Für "Kunst umgehen" stellt er ein Filmprogramm mit
historischen Zeugnissen zum Experiment Straßenkunst zusammen:
dokumentarisches Material rund um den Aufbruch Hannovers in

http://www.hannover.de/24hLiteratur


die 1970er Jahre und ihre Vision von Kultur für alle.

Die Führung "After sunset - abends durch die Stadt" mit
Thomas Kaestle endet gegen 19.30 Uhr am Weißekreuzplatz, ganz
in der Nähe der Kronenstraße. Ein Besuch beider
Veranstaltungen ist also möglich.

 

Mo. 10.10. Welcome Artists #2, Wege in die Kulturszene in
Deutschland, Pavillon 18 – 22h,

Die Stadt heißt Geflüchtete willkommen, der Kulturbereich
wird zum Arbeitsplatz und Aktionsfeld für internationale
Kulturschaffende und alle arbeiten zusammen … Alles nur
Gerede? Ist es nicht in Wirklichkeit so, dass ohne perfekte
Deutschkenntnisse, ohne Hochschulabschluss in Deutschland und
ohne sehr gute Beziehungen niemand im deutschen Kulturbereich
Erfolg hat – geschweige denn, von Kunst und Kultur leben
kann? Und dass außerdem die meisten der zahlreichen
Kulturprojekte mit Geflüchteten hauptsächlich den
eingesessenen Kulturschaffenden nutzen, die sich mit dem
angesagten Thema profilieren und dafür noch Fördergelder
mitnehmen? Was also muss sich wirklich ändern? Was müssen
Kulturinstitutionen und Förderer tun, um Neuankommenden den
Einstieg in den deutschen Kulturbetrieb zu erleichtern? Und
was müssen internationale KünstlerInnen ganz praktisch
wissen, damit sie hier erfolgreich werden können? Nach einem
vielversprechenden Auftakt mit der Impulsveranstaltung am 27.
Januar 2016 und vielen nachbereitenden Gesprächen,
Recherchen und Erfahrungen geht „Welcome Artists“ in eine
zweite kritische Runde. Dazu lädt das Kulturbüro der
Landeshauptstadt Hannover in Kooperation mit dem
Kulturzentrum Pavillon, dem Cameo Kollectiv und umbaja e.V.
herzlich alle Kulturschaffende, Geflüchtete, Kulturförderer
und VertreterInnen von Unterstützerkreisen zu Impulsvorträgen
und Tischgesprächen ein.

 

Sa. 15.10. | 17.00–18.30
Kunst umgehen: Sculpture Transfer
Wahrnehmungstour für Entdecker.
Mit Anna Grunemann und Christiane Oppermann.
Treffpunkt: Welfengarten, am Sachsenross.
Teilnahme: frei.

Als kleine Wahrnehmungsschulung ist "Sculpture Transfer" ein
alternatives Vermittlungsformat für neugierige EntdeckerInnen
aller Altersstufen. Die Kunsttour lädt ein, alle Sinne zu
aktivieren und die Wahrnehmung im eigenen Handeln zu prüfen
und zu schulen. Auf verschiedenen Routen verspricht der
künstlerisch initiierte Transfer ungewöhnliche Zugangsweisen
und überraschende Annäherungen an den öffentlichen Raum und
seine Kunst.

 



20.10. – 20.11. SCOPE HANNOVER MORE TO COME zeitgenössische
Fotografie, Städtische Galerie KUBUS, Galerie BOHAI, die
Galerie vom Zufall und vom Glück, Kunstraum C28 und die SCOPE
Galerie

Erstmalig präsentiert SCOPE HANNOVER vom 20. Oktober bis 20.
November Positionen der zeitgenössischen Fotografie an
unterschiedlichen Orten der Stadt. Das neue
Ausstellungsformat dient als Forum für einen aktuellen
Diskurs zum Stand der künstlerischen Fotografie und
Medienkunst. Bespielt werden die Städtische Galerie KUBUS,
Galerie BOHAI, die Galerie vom Zufall und vom Glück,
Kunstraum C28 und die SCOPE Galerie. Begleitet wird das
Eröffnungswochenende von einem Symposium mit Gesprächen
zwischen den ausstellenden Künstler*innen im Auditorium des
Sprengel Museums. Kuratiert und initiiert wird die erste
Ausgabe von Ricus Aschemann und Maik Schlüter. Eröffnung ist
am 20.10., 19 Uhr, Städtische Galerie KUBUS, ab 21 Uhr KUBUS
Party
 

 

So. 23.10. | 15.00–17.00
GPS (52°37‘26,83‘‘N / 9°74‘31,90‘‘O)
Vor Ort mit einem Gast.
Heute: "Das Große Leuchten" (Stephan Huber) mit Prof. Stephan
Huber (Künstler) und Dr. Matthias Dreyer (Stiftung
Niedersachsen).
Treffpunkt: Sophienstraße, vor dem Künstlerhaus.
Teilnahme: frei

Die GPS-Daten weisen auf die ausgewählten Picknickorte hin.
GPS sind Veranstaltungen vor Ort an einem Objekt oder
Ensemble im öffentlichen Raum Hannovers – intensive
Auseinandersetzungen mit der jeweiligen Kunst, ihrer
Geschichte, ihrer Wirkung vor Ort und ihren Kontexten. Im
Zentrum stehen moderierte Gespräche mit ExpertInnen wie zum
Beispiel KünstlerInnen, StadtplanerInnen oder
HistorikerInnen.

Die Installation "Das Große Leuchten" von Stephan Huber (*
1952 in Lindenberg) war ein Beitrag zum 150jährigen Jubiläum
des Künstlerhauses Hannover im Jahr 2006. Sie ist das
Ergebnis eines durch den Kunstverein Hannover und die
Stiftung Niedersachsen hierfür initiierten Wettbewerbs. Der
Lüster wird bei Dunkelheit Teil der Straßenbeleuchtung. Er
ist außerdem beweglich und wird vor Veranstaltungen im
Künstlerhaus wie eine Glocke zum Schwingen gebracht. Ihre
subtilen Ortsbezüge entwickelt die Arbeit aus zahlreichen
Polaritäten wie innen/außen, öffentlich/privat oder
zweckhaft/zweckfrei. Als Aushängeschild des Künstlerhauses
scheint sie die Kultur mit barocker Pracht fast zu beschreien
und wird so zum ironischen Kommentar: überfrachtet, teuer,
schwer – und zugleich phantasievoll, anregend, nicht



alltäglich, autonom, widerständig und anders. Die Arbeit ist
teilfinanziert durch die im Künstlerhaus ansässige Stiftung
Niedersachsen.


